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 Erfolgreich lernen durch Innovation 

  

Pressemitteilung | Verband diskutiert Rolle von Privatschulen für Inno-
vation und Demokratie  
Nr. 01/2026  
 

Hannover, 28. Januar 2026 – Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung, Bildungswesen und 
Verbänden folgten der Einladung des Verbandes Deutscher Privatschulen Niedersachsen-Bremen e. V. 
(VDP) zum Parlamentarischen Abend in Hannover und diskutierten über die Bedeutung freier und pri-
vater Schulen für Innovationsfähigkeit, Vielfalt und demokratische Bildung. 
 
Unter dem Titel „Privatschulen – Innovationslabore für Vielfalt und Demokratie“ lud der VDP am 26. Ja-
nuar Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung und Bildungswesen ein, um über den Beitrag 
freier und privater Schulen zur Innovationsfähigkeit des Bildungssystems und zur Stärkung demokrati-
scher Bildung zu diskutieren. 
 
„Gerade in einer Zeit, in der wir weltweit mit Enttäuschungen, Verunsicherung und Angriffen auf Freiheit 
und Demokratie konfrontiert sind, braucht es starke Bildungsorte, die Haltung, Vielfalt und kritisches Den-
ken fördern. Freie und private Schulen leisten hier einen wichtigen Beitrag und verdienen daher verlässli-
che politische Rahmenbedingungen.“, so die Landesvorsitzende Sandra Marschall in ihrer Begrüßung. 
 
Während sowohl der Landtagsvizepräsident Marcus Bosse als auch die Kultusministerin Julia Hamburg die 
besondere Bedeutung der freien und privaten Schulen für die niedersächsische Bildungslandschaft beton-
ten, unterstrich Landtagsvizepräsident Bosse in seinem Grußwort den Begriff „Labore“ als sehr treffend. 
Freie Schulen können häufig flexibler und schneller auf gesellschaftliche oder pädagogische Veränderun-
gen reagieren. Die Ministerin würdigte zudem ausdrücklich in ihrem Grußwort die Themenwahl des 
Abends und hob hervor, wie wichtig es sei, kritisches Denken und demokratisches Verständnis zu vermit-
teln. Dieser Verantwortung kommen auch freie und private Schulen auf ganz unterschiedliche Weise nach. 
 
Im Mittelpunkt des Abends stand der Impulsvortrag von Prof. Dr. Hermann Veith (Georg-August-Univer-
sität Göttingen). Veith präsentierte nicht nur empirisch belegbare Entwicklungen, sondern beleuchtete 
auch die historische Genese des Rechts zur Errichtung von Privatschulen im Grundgesetz. Dabei zeigte er 
anhand der allgemeinbildenden Schulen auf, wie freie Schulen gezielt Nischen und Lücken besetzt haben, 
wie sie neue pädagogische Konzepte erprobten und wie diese Konzepte Einzug ins staatliche Schulsystem 
hielten. Gleichzeitig räumte er mit Vorurteilen gegenüber freien und privaten Schulen auf. 
 
Der Parlamentarische Abend bot den Teilnehmenden Gelegenheit zum intensiven fachlichen Austausch 
und zur Vernetzung über institutionelle und politische Grenzen hinweg. Ziel des VDP ist es, den Dialog 
zwischen Bildungsakteuren und Politik weiter zu vertiefen und gemeinsam tragfähige Perspektiven für die 
Weiterentwicklung des Bildungssystems zu entwickeln. 
 
 
 
 
____________________________ 
Der Verband Deutscher Privatschulen Nds.-Bremen e.V. (VDP) vertritt die Interessen von Bildungseinrichtungen in freier Trägerschaft im allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Schulbereich sowie in der Erwachsenenbildung und im tertiären Bereich (Fachhochschulen und Hochschulen). Der 1901 gegründete Verband mit 
Sitz in Berlin bindet seine Mitglieder weder weltanschaulich noch konfessionell oder parteilich.  
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